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Marshall von New Jork ,cine Ent-

scheidung getroffen zu haben.
Staaten und Deutschland abgebrochen
wurden. Keine amtliche Bestätigung
traf ein. Sollte diese Nachricht rich
tig sein, so ist das allgemeine (Gefühl
in Tentschland eines des Bedauerns,
daß der Präsident der Ver. Staaten
der deutschen Note eine Auslegung

Schritte anschlichen und Seite an
Seite in den Krieg ziehen, werden."

Brasilien zögert.
9i i o de Janeiro, Brafilien,

5. Febr. Tie Protest-Note- , die Bra
siliert nach Tentschland senden will,
liegt fertig vor. wird aber erst nach
einem Austausch von Ansichten mit

Kciuc Ermutigung ans
.Sndamciika.'

Presse crllött Washing-
ton siir schuldigen

Teil.

Bcrnstorff macht sich

reisefertig.

Der gcsalnlulc Äonsnlar-sta- b

wird mit ihm

. reisen.'

Kriege fernzuhalten.
Frau E. G. Toernhoefer. Präsi

dentin der deutschen Frauenvereiiie.
eine der Redncrinncn, sagte, daß ih
re drei Söhne, trotzdem bereits fünf
von ihren 17, im deutschen Heere käm
pfenden Verwandten gefallen seien,
im Falle einer Kriegserklärung an
Telltschland, ohne zu zögern, hl die
Armee der Vereinigten Staaten ein
treten würden. ..ch würde eine
schlechtcMutter sein," sagte sie. wenn
ich sie nicht lehrte, ihre Heimat. Ame
rika, zu lieben, und für fie zu leben
und zu sterben."

gab, die durch Tentschland nicht beab
sichtigt war. Tie deutschen Maßnah

!men
-

haben nicht
.
den Zweck, Neutrale...

ZU schädigen. Sie wurden durch dlk uvganui roercen. Prauoeni
veranlagt, Teutschlaud ceslau Braz wird eine Spczialfitzung

gegen Mapnahmcn der Feinde zu ver des Kabinetts 'zur Erwägung der
Wilson's Schritt zerstörte den Traum

vom Weltfrieden.

Monopolisieren des Friedensstiftens
bekam Wilson schlecht.

Ver. Stauen haben sich Sympathie
Südamerikas verscherzt.

Buenos A i r es , 5. Febr.
Präfident Wilfon wird kaum viel Er
mutiguug mit Bezug auf feine An
regung eines gemeinsamen Schrittes
der Nentralen auö Südamerika

wenn man nach den Lcitarli-kel- n

der Blätter, schließen dars.
iil Argeiltinicil nrnß man zwischen

der Anficht, welche die obere Bevölke
rungsklasse über Amerikas Schritt
hat, lind jener der unteren Bevölke
rungsklasse unterscheiden. Es ist

auffällig, daß die letztere, die zahlrei-chcr-

zugilnsteil der Ver. Staaten ist,
weil sie den Alliierten freundlich ge-

sinnt ist. Aber die obere Klasse kon

trolliert die Politik der Nation, und!
stc steht cn Ver. Staaten völlig kalt
gegenüber.

Tieselbe Situation beskebt in am
Äeren südamerikanischen Republiken.

Ein Leitartikel in La Nacion ist
heute siir die Ansichten der siidanieri
lanischcil Blätter tnpisch. Er bebt die j

Erklärung des früheren Minister des
vens;eren '.nratore nervor, oa er!

; s; i' i

vii .'im iiiiiivj iiiyi, ".'ic iiuuuiit.:.. v
iuuria'ii lnig gnug leu:, utii Mrii'ijj,

zu vermeiden." womit er sagen woll- -

!te, daß sie den Krieg vermeiden könn- -

ten. wenn sie es so wollten.
Ter Leitartikel ist auch darin tn- -

pisch, daß er zu verstehen, gibt, das; die
'lini t s ,i t rvi tii .iiiAnnViirtiin

aus fernem anderen (Gründe, so doch
aus Äng't.

.Ucin Kommentar amerikanischer
Zeitung wurde bis jetzt abgedruckt.

Mit Bezug auf die allgemeine Si-

tuation schreibt der Fossil - 'Anzeiger
in einem Leitartikel:
. Xaö Publikum würde sich mit
einem einzigen warmen Zimmer bc

gnügen und erwartet keine ganze
Wohnung. Tas Publikum ist ge
warnt, da?; es nicht nur größere
Opfer bringen muß, sondern durch
die Verlängerung des Krieges selbst

Unbequemlichkeiten zu gewärtigen
täte, wenn es zur Gewinnung des

Krieges beitragen will."
Ter Hinweis aus daö warme

Zimmer" war heute besonders ange
bracht, da Berlin von einem der hef-

tigsten Schnccstürme seit Iahren
heimgesucht ii't. Tie Leiden sind groß,
aber keine Todesiälje wurden bis jetzt

genieldet.
Blockade Befehl bleibt bestehen.

Berlin, 4. Febr. lieber Lon
don. Nach Mitteilungen die iu hie
Ngen amtlichen Kreisen erhalten wur
den, ist keine Aussicht vorhanden, daß
die Befehle an die Tauchboote irgend
welche Modifizierung erfahren wer
den.

Neu Notifizierung alter Verträge
in Borschlag.

Berlin. 4. Febr. Ueber Lon-

don. S.'Fcbr. Tie Assoziierte Presse
mäkrt von authentischer Seite, das;
Teutschland dem Botschafter tterard
eine besondere Neu Rakisizierung
der preußisch amerikanischen Per
träge von 1770 und 1812 vorfchla
gen werde, die den Untertanen der
beiden Länder im Falle eines Krie-

ge nenn Monate Frist geben, ibre
Angelegenheiten zu ordnen und die
feindlicken Länder zu verlassen. Tie
ser Schritt würde Amerikaner in
Teutschland und Teutsche in Amerika
positiv gegen nternierung versi-cber-

falls Feindseligkeiten ausbre-che- n

sollten, und einen jähen Erodns
aus den Ländern verhindern, wie er
in (5urora znr tfeit des .riegsbegiiz-ne- s

allgeuiein war.
Ein Vertreter des Auswärtig!

Amtes machte einen Korresponden-
ten der Assoziierten Presse darani
mmnerkfam, das; diese alten Verträ
qe zwischen den Ver. Staaten und
Preus',en noch in ttra't sind und im
(Gegensatz zu den üblichen Bestim

mnngen eine Klausel enthalten, das;
sie durch den Anspruck von Feindsc-ligkeite- n

nicht außer Kraft gesetzt
werden sollen. Tieser Beamte sagte,
das; Tentschland selbst sicherlich sich

an diese Verträge halten werde und
daß es im Falle eines Krieges zu ke-

iner Interuierung von Amerikanern
in Teutschland kommen werde.

Verträge geprüft.
W a s h i u g t o n . .". Febr. Ter

Statu? der preuszisäi amerikanischen

Verträge aus den, Jahren 17? 's und
1828 wird jetzt durch Präsident Wil
son geprüft. Tie Ver. Staaten Iiicl-te- il

die Verträge für veraltet und kein

amerikanischer Beamter glaubte, dar,
ihre Bedingungen je angeritten wer-de- n

wurden, bis Teutschland plötz
lich sie sich zuniltze machte, als man
über die Versenkung des amerikani'
Zchen Segelschiffes William P. Fnie
in Unterhandlungen trat.

(iine TurchsiäU der Bedingungen
der fast vergessenen Verträge zeigt,
dasz sie Bestimmungen entHallen, die.

amerikamen cglerungenjanoercn. . v cv"r:v i nrn

etnöcnircn.
o n o o n. eor. Neurer s

.Korrefpondent in Rio de Janeiro
meldet, daß Grund zur Annahme fei.
daß die Antwort der brasilianischen
Regierung auf die deutsche Note mit
Bezug auf die Blockade im Einklang
mit der Haltung der Per. Staateil
sein wird.'

Housatonic war gewarnt.

Washington. 5. Febr- - Tie
Möglichkeit, daß die Versenkung

I

amerikanischen Dampfers Houfatonic
die Krise mit Teutschland verschärfen
könnte, wurde durch den offiziellen
Bericht des amerikanischen Konsuls
Step Heus in Plkimouth, England, bc

fertigt, worin es heißt, daß das Schiff
vor Versenkung gewarnt und Vorkeh
rungen getroffen worden waren, das
Personal in Sicherheit zu bringen.
Ta die Haufatonic Konterbande trug,
so kann sich eine etwaige Kontroverse
mit Tcutfchland über die Versenkung
des Schiffes blos um die Höhe des
Schadenanspruches drehen. Konsul
Stephen meldete:

Amerikanischer Tampfer Housato
nie, mit einer Ladung Weizen für die
britische Regierung, wurde am 3. Fe
bruar 12:30 Uhr durch deutsches
Tauchboot torpediert. Schiff ge
warnt und gesamtes Personal von 37
Mann durch Tauchboot gerettet uud
00 Minuten lang dem Lande zugc
taut. Tauchboot feuerte britischem
VatroniUe-Boo- t Sianal. das in der

Folge das .Personal in Penzancc ans
Vnnh sir " " I

Washingon atmet, ans.

Tie Nachricht, daß die Housatonic

gewarnt und das Personal in Sicher
heit gebracht worden war, hat .hier
ersichtlich einGefühl der Erleichterung
gebracht. Tie ersten fragmentarischen
Meldungen hatten hier in ewigen
Kreisen eine senfationellk Wirkung l

und man befürchtete, daß Feindselig'
'

keiten aktuell beginnen werden. Tas
Weiße Haus und das Staatsdcparte
mknt lehnten ab, sich auf Grund d

ersten Meldungen ein Urteil zu bil

deu, und veronentllchtcn die Tcpe'che i

des Konsuls ohne Kommentar. j

Page besucht Balfour.

L o 1i d o il, b. Febr. Ter amerika- -

ni?che Botschatter Walter Hllies Page ,

hielt heute eine lange Atoinernlz Mit
dem britischen Sekretär des Ausmär
tigen Amtes, Artbur . Balfour, ab.
Hernach sprach bei letztere in der spa I

Nischen Botschaft vor I

Sekretär Baker im Kapital.
W a s k i'n g t o n. Febr. --

Kriegssekretär
i

Baker begab fich beute
kurz vor Mittag nach dem Kavitol.
vermutlich um mit Mitgliedern jjp j

Militär beider Häuser zu

konferiere.-
i

Tie Herausforderung Teutschlands" j

in angenommen.

Pari s. ',. Febr. Präsident Wil-
son bat Tentschlands .verausfarde- -

rung angenommen. en larle neuie

Flammen a.n dem Tache und er- -

Situation veramwortlich sind, da sie
das Verdienst lrnd das Prestige desite'e Mntter rn.djhr Amt zu

Mk. Ter "atle der .rau war ab
Friedensstiitens zu monopolisieren
versucht bätten. n Verfolgung die- - lvesend.

fes Versuches hätten die Ver. Staa-- 1

ten die Konsolidierung der Neutralen j

verbinden, welche die A. B. E.Mäch
te zu ctriegsbeguin vorgeschlagen
hettni. und der die Ver. Staaten an-- !

länglich ibre Hilie versprochen bat-- i .
!ten. ner einem -- ohne die ganze ami-- !Tiese Hilfe wurde aber später
einzogen und das Projekt fiel ins! lie Opfer der Flammen.
Kaiser. Seit damals vätten die Ver. !

7

Staaten bei vielen Gelegenheiten in j Philadelphia, .. Febr.
I einer Weise ganz selbständig gekan Sechs Angehörige einer Familie. Va

d!r. die den Wünschen Südamerikas ter. Mutter und vier Kinder, kamen
direkt entgegengesetzt war. in einem Feuer um's Leben, das

heute morgen ihr an der 5. und
Tie Ver. -t- aaten verlayen. ,

. .. vSrt, :.

Die Ichten Opfer der-Blockad-
e.

Feindliche und neutrale

Schiffe unter Wasser

gesandt.

Ein neues Opfer des deutschen Beute

sägers wird bckaunt.

Rücksicht auf amerikanische Passagier
schiffe genommen.

Philadelphia und Finland in briti
schen Häfen angelangt.

Berlin, 5. Febr. Vier Mann
der Mannschaft des britischen Tam
pfcrs Evcstone wurden getötet, als
heute hai Schiff versenkt wurde.
Aufier dem Evcstone fiel auch der da
nifche Tampfer Lars Kruse der deut
scheu TanchbootÄriegsführnng zum
Opfer.

Ter Evestone befindet sich nicht in
dem Schiffsregister des Llovds. Ter
Lars 5lrnsc ist ein Tampfer von 14M
Tonnen, registriert in .openhagn.

Russische Barke versenkt.

London, 5. Febr. Tie russische

viermastige Barke ttarnet Hill, 2272
Tonnen, wird für versenkt angesehen,
wie Llohds Agentur meldet.

Iapan'Tampfer auf Meeresgrund.
G l v e st o n, Te., 5. Febr. .Sla

vitä'n Andcrfon des ?!orwcqifchen
Dampfers Agereon, der hrnte hier
von Gibraltar ankam, berichtet, das;
er am 5. Januar 220 Meilen von
dem nächsten Strand, den Kapitän
und die Mannschaft des javanischen
Tampfers Ehinto Marn auf der See
aufgegriffen habe.

Ter blnnto Marn wurde durch
Gefchühfeuer eines Tauchbootes in
den ikrund gebohrt.

Holländischer Tampfer angehalten.
üi e w ?1 o r k, 3. Febr. Ter beute

hier cingetroffene bolländifche
Tampfer Notterdam

daß er anl 20. Januar in der
iäbe der Scillv'nseln von einem
delüfchen Tauchboot angehalten wur-

de, das einen Schuß über seinen Bng
feuerte. Ter Rotterdam fignalinerie
feine Bestimmung, New ?orl. wurde
dann nicht weiter belästigt.

L o n d o n. 5. Febr. Llovds be-

richtet die Versenkung des norwegi-sche-

Tampfers :')mer von ll2:'. Ton-

nen dlirch ein Tauchboot. Ein Teil
des Personale wurde gelandet.

Tie Versenkung des spanischen
Tampfers Tos de Noviembre wird in
einer Renter - Tevesck'e au London
gemeldet. Ein Mann ist dabei er
trunken.

Ter spanische Tampfer Pairra
wurde auf der Fahrt nach Vigo von
einem deutschen Tauchboot beschossen.
Tas Schilf wurde schlimm beschädigt
und ein Älalrose verwundet.

?kew ?)ork" verlies; Liverpool.

N e w 51 o r k, 5. Febr. Tie Ame
rikanische Linie erhielt beute ein fia
belgrainm. wonach ihr Tamvier New
.ork mit Passagieren am Samstag
um . Mir um. von Liverpool abge-iaiire- n

ist. Es ist das anierikanische
Pas'agierschiif, das feit Beginn der
neuen Tauchboot-Blockad- e absegelte.
Es trägt 2".l Passagiere, darunter
viele Amerilalier. Es soll nächsten
Sonntag bier cintresien.

Philadelphia angekomemn. .

N e w o r k, 5. Febr. Ter Tam-
pfer Philadelphia von der amerikam-fche- n

Linie traf am on'tag, ii Mir
tu., in Liverpool ein, wie ein beute
bier angelangtes 5!abelgraiilm der
International Mercantile Marine
meldet. Ter Tampfer Finland, n

Linie' gebörig. ist heute um 8
llhr früh in Liverpool eingetroffen.

Großes Schadenfeuer in

St. Lonis.

Ter Verlust belauft sich anf
.',00,000.

St. L 0 u i s. 5. Febr. Tie Ge-

bäude der St. Louis Seed Eo. ' und
der Hendt'fchen Bäckerei wurden ge
frern nachmittag vom Jener nieder
gelegt und die Gebäude der MeLain
Mercantile Eo., des Nugent'fcken
Warenhauses lind der Franklin-Ban-

stark beschädigt. Ter Schauplatz des
! Brandes war das Herz des Tistriktes
der Großhandlungen.

Zwei Feuerwehrleute und der
Hausmeister der Franklin Bank
wurden von niederfallenden Mauern
ernstlich verletzt. Ter Verlust wird
auf $500,000 geschätzt.

Bleibt vorläufig in

Dänemark.

Urlaubsreife des Gesandten Egan
verschöben.

' K 0 v e n h a g e n. via London, 5.
Febr. Der amerikanische Gesandte' in
Täneinark, Tr. Maurice F. Egan,
bat seine Urlaubsreise uach Amerika
infolge der gegenwärtigen Situation
auf unbestimmte Zeit verschoben. Ter
Gesandte hatte Vorbereitungen ge
troffeil am 8. Februar einen

Urlaub anzutreten.

Ruckreise unter sicherem Geleit über
Kuba.

Schweizer Gesandter noch in Konfe
renz mit Staatsamt.

Wird jedenfalls deutsche Vertretung
übernehmen- -

W a f h i n g t o n, 5. Febr.Graf von
Bernftorff trifft beute fchon Vorbe
reitungen für feine Rückreife nach
Teutfchland. Er befindet sich unter
benändiger Bewachung durch Mit
glieder des Geheimdienstes. Gestern
wurden dem Grafen und feinein

die Pässe cingchän
digt, ohne ihnen jedoch die Garantie
einer sicheren Durchfahrt durch die
von den Alliierten blockierten Gewäf.
ser zu geben. Ter Antrag wird je
doch innerhalb von ein oder zwei Ta-ge- n

gestellt werden, und die biefigeü
Beamten zweifeln nicht an derGewäh
rung eines solchen.

Tr. Paul Ritter, der schweizerische
Botschafter, ist von seiner Regierung
noch niä,t ermächtigt worden, die In
teressen Teutfchlands in diefem Lande
zu übcrilchnlen. .

Nebeil den Mitgliedern des
ist zum persönlichen

Schutze Bernslorffs in der deutfchen
Gesandfchaft eine Wache von zwei
uniformierten Schutzleuten statio
niert.

Auch sämtlicbc Konsnlarbeamten
Tentschlands in diesem Lande werden
Graf Bernstorff auf seiner Rückreisez,
t".'g!ieiteii. Tie ganze Beamtcnschar,

.etwa 300 Personen, werden wahr-- i
s4';l;,4, i'.hnv si.ii, ,.s u..;,.(ufvititiui ui-i- i .niu'u iuiu vOfiullILtl
reisen.

Schweizer Gesandter konferiert.

Tr. Paul Ritter, der ttefandtc der
Schweiz, konferiert zurzeit mit dein

jHilisstaatsfeiretär Pbillips wegen der
Uebernabme der deutschen Interessen,
Tie Verzögerung der Uebernahme der

'deutschen Botschaft durch die Schweiz
ist auf Transporttaziliräten für den
deutschen Botschafter- - und äonsnlar
stab zurückzuführen.

Ende der mc?. Straf-cfpcditio- n.

Triinnrn trhren nach Eolumbns zu.
rück.

E o l u m b US, N. M., 5. Febr- -

Eolnmbus bereitet sich beute darauf
vor. die ainerikanifche Straferpedi-- j

tion. die vor elf Monaten nach Merit'o
hineininarfchiert war. wieder willkom-inei- l

zu heißen. Tie kleine Greuzfladt.
U,,s4,., S., U,...U Si 1t..UisliUUUjt l'l ls C UIIUU'IU WC Utl'LllUUl
ourm Francisco iiua una feine van-- ,

dilentruppe war. wird heute zu Ehren
dcr heimkehrenden Truppen mit Flag
gen gefchmückt.

Tie amerikanifche Nationalgardc
wird General ohn . Perfbing und
seilten Stab an der Grenze in Ein

jiutl immun iiiiu nuui vjwiuniwiix1

Iwird. seinen Soldaten ibren ersten Ur
j laiib seit letzten März in einer ameri-- !

kanischen Stadt geben. Ein Konzen- -

rationslager für 3000Flüchtlinge, die
mit deil amerikanischen Truppen an- -

lolmnett. ut hergerichtet worden und
wird solange anfrcchtcrhalten werden,
bis feine Insassen in der Lage sein
werden, in Sicherheit nach Mexiko zu
riickzukckren. ' Tie meisten der
Flüchtlinge sind Personen, die da
durch das Mißfallen Villas erregt ha-

ben, daß sie die amerikanische Erpedi-
tion unterstützt batteil. Aus der Rei-

fe wurden unter den mexikanifchen
Flüchtlingen vier Kinder geboren, de-

nen die Vornamen von einigen bei der

Erpedition kommandierenden ameri
kanifchen' Offizieren gegeben wlirden.

lluion-Proze- ß noch in der

Schwebe.
.

v

Höchftgericht verweigert Entscheidung
betreffs Trust und Adam

sonGefetz.

Washington. 5: Febr. Tas
Bundesobergericht verweigerte bellte,
in den Prozeß einzugreifen, welche
man in Arkan'as gegen die llbited
Mine Workers' Union auf $ 1,283,000
Schadenersatz angestrengt hatte lind
zwar unter dem Skerinan'schen

Tie Kläger sind die Eo
ronado und anderen Kohlenfirmen in
Arkanfas und os bandelt fich dabei um
die Frage dreifacher Schadlosbaliung
für den diesen Kompagnien angeblich
von der Union zugefügten Schaden.

Nachdem der Prozeß in Arkaiifas
fein Ende gefunden hat, wird eine
neue Berufung an das Obergericht er
folgen.

W a f h i n g fo n, 5. Febr. Das
Bundesobergericht vertagte sich beute
bis zum 5. März, obne in dem Test
fall des Adamson Gesetzes und dem
Habeas Korpus-Verfahre- n des Bim
desdistriktsanwaltes H. Snowden

j teidigen, die völkerrechtswidrig sind.
Auf Tentschlands Feinde fällt daher
die ganze Berantwortung."

!

Spannung in Washington
läßt etwas nach.

!?orkfrtzung don Seite I.)

besprachen die Bedeutung der Nach
richten.

Tie amerikanische Botschaft llnter
ließ es, sich weiter um die deutschen
Interessen zil kümmern. Botschafter
Wm. 05 Sharp bat an das Konsulat
in Bordeaur telegraphiert, Amerika-
ner zu raten, ihre etwa geplante Ab-rei-

aufzufchiebcn. Derselbe Rat
wurde allen Amerikanern erteilt, die
in der Botschaft vorsprachen.

Auch inl Hauvtgllarticr des ameri-kanifche- n

Feld Ambulanzdienstes
und im amerikanisäien Aviator-Tril- l

Feldlager wurde die Nachricht aus
Washington mit Freuden aufgenom
men. Tie ritungen veröffentlichen
im Tert des Präsidenten Rede vor
dein Kongreß und bringen Artikel
über die militärischen und Flotten
fräste der Per. Staaten.

Auch London jubelt ob des Bruchs.

L o n d o n, 5. Febr. London bat
sich gestern sehr mit den erschienenen
Ertra-Ausgabe- seiner Zeitungen be

schäitigt und ist nun sehr gespannt,
wie sich Tentschland zu dem Bruch
mit der Republik verbaltcn wird, aber
soweit Berlin inbetracht kommt, ist
von dort kein Wort gekommen und die
Engländer sind sebr enttäuscht.

Es bedarf nicht der Verficherung,
daß der Bruch den .Engländern sehr
genehm ist. Tes Präsidenten schnelle
Eiiticheidnnff kam als eine große
Ueberraschung nach London, wo man
erwartet hatte, Wilson würde wieder
eine Note nach Tentschland schicken.

Tem der Präsidenteilrede unterlie- -

gender Ton der 'urückhaltnilg und
Würde wird großer Tribut gezollt,
und während man begreift, daß der
Telitschland immer noch eine Gelegeji-bei- t

gibt, sich von seiner Unterseeboot-Politi- k

zurückzuziehen, so liimmt
man doch allgemein an. daß der Bruch
in den diplomatischen Beziehungen
nichts als Krieg bedeuten kann und
iiian ist gespannt, wie die Feindselig
keiten beginnen werden.

Wilson hetzt andere Neutrale auf.
W a f h i n g t o n, 5. Febr. Präsi

dent Wilson begnügte sich damit uiäit.
selbll die Beziehungen mit Teutsch--lan-

abzubrechen, sondern er gibt sich

auch lüye, alle anderen nentralen
Nationen zu veranlassen, das Gleiche
zu tun. Ties gescha in folgenden
Instruktionen an anieritanifche Ti
plomaken in iieiitralen Länderi?:

..Sie werden sofort die Regierung,
bei der Sie akkreditiert sind, verstän- -

l digen. daß die Ver. Staaten auf
urnino Per von er oeniicven egie-run-

bekanntgegebenen Absicht, einen
lineingefän'änkten Tauchboot irieg zu j

erneliern. keine aiidere Wahl. Naben,
als dem Nlrs zu folgen, den sie in
ihrer Note vom IS. Avril 1016
iSuiser - Note) niedergelegt hatten.
Sie haben daher den amcrikanisäicn
Botschafter aus Berlin abberlnen und
deill deutfäieu Botfcha'ter in den
Ver. Staaten die Pässe eingehändigt.

..Sagen Sie auch, daß der Präsi-den- t
niclit glauben will, daß Teutfch-lan- d

wirklich seine Trobung gegen
den neutralen Handel durchführen
wird: geschieht es ab', wird der
Präsident den Kongreß ersuchen, ihn
zil mitorisieren. die nationale Macht
zum Schutze amerikanischer Bürger
zu verwenden, die in sricdlichcn und
geselzliäien Geschäften auf See en-

gagiert find. Ter eingeschlagene 5turs
! ist nach Ansicht des Präsidenten ganz-- I

lick im Einklang mit den Prinzipien.
die er in seiner Rede an den Senat

, vom 12. Januar niedergelegt hatte,
j Er glaubt, es würde den Frieden
der Welt fördern, wenn andere neu
tralc Mäckitc es möglich fänden, ahn

! lich vorzugehen.
i ii's i i,,tS f;.
zelne die Aufnahme seiner Ankündi-gntt- g

und feines Rates betrens ahn'
licken Vorgehens."

lgen Verschwörnngen".

Ter Senats Ausschuß für Justiz
berichtete heute eine der siebzehn

Versckwörungs Vorlagen" ein. die
Verscliwörllngen zur Verletzung oder
Zerstörung von innerhalb der Ver.

Staaten gelegenem und einer
Regierung, mit der die

Ver. Staaten im Frieden leben, ge
ringem Elgcntum verHuten und be
strafen sollen."

Hilfe ans Sudamerika erhofft.

London. 5. Febr. Ter Manc-

hester Ouardian glaubt, daß Präsi-
dent Wilson bereits Vcrsickcrunaen

i erhalten habe, daß andere große neu
trale Mächte dem Beispiel der Ver.

.Staaten folgen werden. Wenn an
idere Mächte, namentlich vermutlich
j allc Mächte Südamerikas fich in die
fem Schritt den Per. Staaten an
schließen sollten, dann ist die Wahr

i scheinlichkeit groß, daß sie sich auch
Idcm nächsten und entscheidenden

Gcrard verläßt Teutsch-lan- d.

Reist per Spezialzng über Schweiz.

G c n f, via Paris. 5. Febr. Ha-

ines B. Gerard. der amerikanifche
Botschafter in Tentschland. wird, wie
eine Tepesche von Berlin nach Zürich
meldete, per Spezialzng nach Basel in
der Schweiz eskortiert werden.

Nach noch nicht bestätigten tterüch
ten sind sämtliche in Tentschland liild
Oesterreich wohnhasten Amerikaner
beordert worden, die genannten Län
der sofort zu verlassen. Tie meisten
dieser Personen haben nur eine Route
nach eineiu Hafen über die
Schweiz. Hier wird eine größere
Schaar Amerikaner erwartet.

Aus deu Flammcu ge-rett- et.

Mutter mit ttind von Nachbarn aus
brennendem Haus getragen.

w r " n v
0 Rapid s. Mich., 5.

Febr . AIs rau ldueq Earpenter
von ooait Reit mit ihrenl 18 Monate
alten Uind, unbesorgt um irgend ei.ie
Geiabr, sich bier im Schlage beiand.
sliirmteii Nachbarn in das Haus und

zriesen. oas .?aus vreiine. too.p:l
Meier war derRetter: er entdeckte die

Großfcncr in Philadcl'
delpliia.

geäschert hat. Es handelt sich um
die Familie vonMar Pomerantz. Tas
einzige überlebende Fainilicnmitglied
ist ein Sohn, der proiefsionellcr

ist und gerade beruflich
von Hans ferngebalten worden w.lr.

Autifcmitifcher Krakehler gestorben.

P a r is . .". Februar. Edouard
Adolphe Trumont. der bekannte Re
daltenr des Librc Parole" ist tot.
Trumont war 7:'. hre alt und ist
i'iutor zahlreicher Bücher und Thea
leritücke. Er veröffentlichte im ysa'o- -

!' ein Buch mit historischen

Tentmürdigkeiten von Paris, das
l101t 0er französischen Akademie preis
gekrönt wnrde.

Trumont war außerhalb Frank- -

Reichs am meisten einer sensationel- -

len antifeinitischen .Kampagne wegen
bekannt, die er mehrere .ahre lang
führte lind die ihn in mehrere Pro
zesie verwickelte und ihm zwei Tnellc
einbrachte.

Gcrard wird über Spanien zurückkeh

ren.

Berlin, Febr. lieber Lon
don. Ter Gesandte der Vereinigten
Staaten. Gerard. bat beschlossen, von
einem spanischen Haien aus nach den

Vereinigten Staaten zurückzukehren.
Ter Plan, die amerikanischen Unteres
sen in die Hände des brasialianischcn
Botschafters zu legen, ist aufgegeben
worden, und es ist nicht bekannt, wer
Amerika in Berlin nach Gerards Ab
reife vertreten wird.

Mordprozeß beginnt.

t rt h n Wirft 5 'Xchr

nächsten Tienstag der Mordvrozcß
gegen Ionathan Strong von Eagl2
beginnen, der angeklagt ist. seinen
Neffen Wm. Eddn in Eagle am :1.
Tezember mit einer Schrotflinte er
schössen zu haben.

Wcinhöchstpreisc in Brirn.
Wien. 5m Bezirke Briren wur

de mit Ermächtigung der Statthal
terei der Weinhöchftpreis für den
Ausschank über die Gas'e. sowie in
Gast und Schankgcwerbcbctricben
festgesetzt wie' folgt: Liter Spe
zialwein 55 Heller, '4 Liter Schank
wein 50 Heller. V4 Liter Tifchmein
45 Heller. Nach den vorstehende
Bestimmungen müssen die Weine je
nach Kategorie einen bestimmten Al

i koholgebalt ausweisen, wovon sich die
!

Revisionsorgane gelegentlich durch
Stichproben zu überzeugen haben
werden. Hierdurch wird dem von ein
zclncn Gewerbetreibenden bisher ge
übten Vorgang, jeden Wein unter
fchicdslos als Spezialwein zu be-

zeichnen, vorgebeugt werden.

Weorae Levgues, der Vorsitzer des bineingeteilen. uns zwar weroen

für Auswärtige Angele- - jnenfchwenkende Schulkinder Spalier
geubeiten in der Tevntiertenkammer. ! bilden.

Tiefe Handlung, mit Rnbe und Fe-- i ach einer Truppenbesichtignng
fliakeit ausgeführt, ist charakteristisch w,rd Geiieral Penbliig. wie erwartet

Ter Leitartikel von La Nacion gibt j

i der Ansicht Ausdruck, daß die Ver. !

Staaten iem ..allein" dailunden.
j Ties wird dahin gedeutet, daß Süd- -

!aiilerika fich den Ver. Staaten nicht
I anschließen werde. La Nacion s ein- -

ilnßreiche Stellung und die ivenauig- -

seit ihrer früheren Tarlegungen von
der Haltung Argentiniens, znfam j

inen mit ihrer sonstige Zurück ha l

tung und genauen Erwägung rcdak j

tioneller- - Besvrechiingen. gestalten !

diese direkte Erklärung überaus be- -

dentungsvoll.
Ter Leitartikel fährt fort:
..Es liegt nicht an uns. zuent

scheiden, welche Nation für die gegen- -

wärtige Situation verantwortlich
war. Tie beschichte wird das ent - !

scheiden. Aber sowohl Teutschland
als auch die Alliierten steigen die ge
iährlichsten Abhänge in die Richtung

ider Entvölkerung der Welt binab.
Böse Winde zerren die Ver. Staaten
in den Kampf hinein."

La Nacion preist Präfident Wil- -

son 's Absichten, siigt aber hinzu, daß !

..die letzte Hottnung ans einen Welk-friede- n

schwinden wird, wenn die
Ver. Staaten verwickelt werden."

Tiärio Ilustrad stimmt mit La
Nacioil nicht übcrcin, gibt aber doch

der Hoffnung Ausdruck, daß der

Krieg nicht nach Südamerika kommen
werde.

Nnr in Brafilien scheint Neigung
zu bestehen, dem Beispiele Amerikas
zu folgen.

New ?)or!s Deutschtum.

Was eine deutsch amerikanische
Mutter sagt.

weint sie noch lnr gnltig betrachtet
werden, die Ver. Staaten behindern
würden, die in amerikanischen Eilten
internierten Schiffe im Kriegsfalle
zu beschlagnahmen.

Sie enthalten auäi Bestimmungen
über die Abreise deutscher und ameri-konisch-

Untertanen aus dem ciiyit
oder andereil Lande.

b die Ver. Staaten dem in Ber
lin geplanten Vorschlag einer Neu

Natifiziernng der Verträge näbertre
teil werdell. ist noch nicht klar.

tfzerin konferiert mit Peuficld.
A m st e r d a m . über London. 5.

Febr. Irin Wiener Telegramm sagt,
das; der österreichisch ungarische Mi-

nister des Aeußern. Gras Czernin. ei-

ne einstündige Konferenz mit dm
amerikanischen Botschafter, Frederic
C. Pensield, hatte.

Tranfzen auf den Straßen und in
der Ticfbahn wurden die Blätter
rasch verkauft. Tie amerika-

nische Kolonie erwartete mit Ruhe
die Ankündigung des Bruches.

jedermann in Berlin sragt stell,

wie amerikanische Beamte, Korrespon-denten- .

Rotkreuz Aerzte und Bürger
nach Amerika kommen könnten, da
alle europäischen Linien eingestellt
sind.

Ten gegenwärtigen Anzeichen nach

werden Hunderte von Amerikanern
hier gestrandet sein. Neutrale Sdrn?
linien weigern sich. Passagiere zu
buchen. Eine grosze Zahl Amerika,
ner. die während Februar und März
abfahren wollten, wurde verständigt,
das; ibre Bestellungen von Kabinen
kanzcllicrt wurden.

Aber der Exodus dieser Amerikaner
bat bereits begonnen. (ir fing in der
Mitte letzter Woche an.

Ta alle skandinavischen und holläiu
dischcn Linien eingestellt sind, sckeint

Spanien die einzige offene Route zu
'ein. Am Samstag erhielt der Bot-
schafter ein Telegramm von der ame
ikanischen Botschaft in Madrid, wo-i- n

er über die Abfahrt von Sckiffcn
B e r l i n. Zvebr. Drahtlos nach

sanville. Tie Ueber
'ce'NachrichtcnAgkvtur gab gaarn
algende Erklärung ab:

?n Berlin ist eine RkuterTepe
(che Tingetroffen, wonach diplomati

Beziehungen zlvifchen den Ver.

N e w ?) o r k , 5. Febr. Vertreters. - ?nri wird bier

für den Präsidenten dieser großen Re -

pndlik. Es ist ein Ereignis von im
meiner volitifcher Bedelltnna.

Tie nahe Zukunft wird nns zeigen,
was die wirtschaftlichen und militari.
scheu onseauenen sein werden, aber
die nackte Tatsache, daß sich die größ
te Neutrale Macht der Welt entschlos
seu bat, 'mit Tentschland zu brechen,
ist ungebeuer wichtig. Es ist wahr-scheinlic-

daß andere Völker sich dem
Wilfon'fchen Appell anschließen und
den Ver. Staaten zu Hilfe kommen
werden, von Tentschland Respekt für
die Reckte der elementaren Gesetze der
Menschlichkeit zu erzwingen.

Tiefe Worte des Herrn Lengnes
repräsentieren im allgemeinen die
beste Auffassung Frankreichs, wie sie
verantwortliche Bürger lind die Presse
bereits ausgesprochen haben.

Rom glaubt nicht an Krieg.

R o m. 5. Febr. Tas römischeBlatt.'
der, Oservatore Romano, glaubt nicht,
daß der Bruch zwischen den Ver.Staa
ten und Tentschland zum wirklichen
Kriege führen wird, teils wegen der
in der letzten Zeit von Amerika be-

folgten Politik, und teils wegen der
physischen Schwierigkeiten, die sich bei
rinem bewaffneten Konflikt ergeben
würden- -

Wahrscheinlich werden die neutra-
len Nationen", fäbrt das Blatt fort,

nach einem Protest die Abfahrt ihrer
Tampfer aus ihren Häfen einstellen,
um alle Verwicklungen zu vermeiden
und sich dabei der Hosfnung hingeben,
das Ende des Krieges dadurch zu be

fchleunigen.
Folglich würde öie deutsche Troh

ung dadurch wirkungslos bleiben.

Tampfer St. Lonis fährt nicht ab.

New ?) o r f ,' 5. Februar. Be-am-

der Internationale Merkantile
Marine kündigten heute morgen amt
lich an. daß der Dampfer St. Louis
der Amerikanischen Linie heute nicht
abfahren werde.

der deutschen uno osterreichlich un
garifchen Vereine der Stadt New
Jork erklärten hente, daß die Refolu-tio- n

der unverbrüchlichen Treue und
Anhäiiglichkeit" zu den Vereinigten
Staaten, die auf einer Verfammlung
dieser Körperschaften gestern abend

angenommen wnrde, - nur die erste
von den Tepeschen sei.' die im Laufe
der Woche an Präfidenien Wilson ge
schickt werden würden.

Tie Versammlung von gestern
Abend wurde von dejl Vertretern von

Vereinigungen mit insgesamt 100,
000 Mitgliedern besucht.

Tie Sitzung war eigentlich durch
eine Aufforderung einberufen wor
den. die vor mehreren Wochen zur
Vollendung der Vorbereitungen für
einen Wohltätigkcitsbazar erfolgt
war, aber es wurde befchlofscn. alle

Veranstaltungen vergnügender lind
untcrbaltender Natur" während der

gegenwärtigen Krise rubcn zu lassen.
All den Präsidenten Wilson und

die Mitglieder des' Kongresses wur
den Telegramme geschickt, in denen
man in sie drang, die Nation dem


